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Ihre geplante Reise nach Indien; Kinderarbeit im Bereich Naturstein 
 
Sehr geehrter Herr Minister, 
lieber Herr Laumann, 
 
wie wir hörten, planen Sie, im Januar 2010 nach Indien zu fahren, um sich vor Ort u.a. 
ein Bild über das Thema Kinderarbeit im Natursteinbereich zu verschaffen. 
 
Wir möchten Sie herzlich einladen, dabei die Steinbrüche und Verarbeitungsein-
richtungen unserer Mitgliedsfirmen und Lieferanten zu besuchen. Wir sind die 
Interessengemeinschaft Asiatische, Afrikanische und Lateinamerikanische Natursteine 
e.V. Wir beziehen aus Indien in erster Linie Grabmale und Granitblöcke. 
 
Wir sind zu hundert Prozent gegen jede Form von Kinderarbeit und anderen aus-
beuterischen, illegalen sowie sozial und ökologisch nicht verantwortlichen Praktiken. In 
unseren Betrieben und bei Unternehmen, die mit uns zusammenarbeiten, gibt es keine 
Kinderarbeit. Um sie wirksam und nachhaltig allgemein zu beseitigen, haben wir uns zu 
einer Interessengemeinschaft in Form eines eingetragenen Vereins 
zusammengeschlossen. Die Kontrolle und Zertifizierung liegt in den Händen der IGEP 
und der RUGMARK Foundation India. Das Verfahren orientiert sich an dem seit 1994 
bewährten RUGMARK Modell. IGEP ist die Gründungsorganisation von RUGMARK. 
Durch enge Zusammenarbeit ist die Nutzung der langen Erfahrung bei Kontrollen und 
sozialen Projekten gewährleistet.  
 
Wir decken als einzige Organisation die Wertschöpfungskette vom Steinbruch über 
Transport und Verarbeitung bis zur Verschiffung ab. In die Prüfung gehen neben den 
üblichen „Social Compliance Kriterien“ auch die ISO-Standards ein, da IGEP ISO-
Zertifizierungseinrichtung ist. Exporteure und Importeure zahlen eine Gebühr von 
insgesamt 1% des Ausfuhrwerts. Diese Mittel werden für soziale Zwecke zur 
Verbesserung der Lebensbedingungen armer Bevölkerungsgruppen verwendet und 
decken die Kosten der Prüfung.  Weitere Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Website www.schools-for-children.org. 
 
 

   
   
   
   
   

Herrn 
Karl-Josef Laumann 
Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Fürstenwall 25 
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Der Leiter der IGEP Foundation, Dr. Kebschull aus Gurgaon/Neu Delhi, hat in 
Vergangenheit bei der Gründung von RUGMARK eng und freundschaftlich mit Herrn 
Dr. Norbert Blüm zusammengearbeitet. Er arbeitet in Indien auch für die Business 
Social Compliance Initiative (BSCI) und für namhafte Grossunternehmen. Dr. Kebschull 
steht in direktem Kontakt mit Herrn Dr. Meinecke, dem Sozialreferenten der deutschen 
Botschaft in Indien. In der vergangenen Woche hatte er in Düsseldorf Gelegenheit, 
auch Ihre Kollegin, Frau Ministerin Christa Thoben, über unsere Arbeit zu informieren. 
Sie empfahl ihm, unbedingt Kontakt mit Ihnen aufzunehmen. 
 
Wir legen größten Wert auf ein objektives Bild unserer Aktivitäten, die zum Nutzen der 
Beschäftigten in Deutschland und Indien sind und soziale Verantwortlichkeit gegenüber 
benachteiligten Menschen beinhalten. Deshalb freuen wir uns auf Ihren Besuch. Wir 
messen ihm  große Bedeutung für die Meinungsbildung in unserem Lande zu. 
 
Lassen Sie uns deshalb bitte wissen, wie wir Sie bei Ihrer Reise sinnvoll und effizient 
unterstützen können. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
Oswald Kurz 
1. Vorsitzender 


